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seinerzeH das Telegramm on Richter vtkschlasse,
von Jsa Vkadtlttne Schulze,

oöwieri hallt.l Um SMmchr Me.Mit Hilft der LautbesorakrinSie GtOen ooii Scnienfierf,. wurde zunächst sestaeslellt. tak indem HMi" wt aiMmWtn.
Haus, lauter langjährig. Mietpart.i- - . Äsen wohnten, von welchen nur ine hiv ia ,. u n.iKriminalroman ton Srlch lkbeosieia. ' ' " V" "V HU MfllV MUlUll
seither eine Frau Leopoldin öla
ser aulgezogen war. Doch sein Herz ,,d seine TräneHUHBilHäE"dPHWfT

Die e 0lo et war Witwe und hatte ?'

in bescheidener Auökömmlichkeit. Sein

tau lacz eigentlich schon in der
rückwärts von der Kirche, aber

noch eben in der Peilungslinie des
väterlichen AugeZ.

Breit und blank glänzten dafür,
dort, wo der Marktplatz de Hasen-örtchen- S

begann, die Ladenscheiben
von ihrem ersten Schwiegersohn,
Kaufmann Stroh herüber. In dem
obern Stockwtrk schimmerte es rot
und weiß. Die dicken Federbetten
protzten zum Durchsonnen in den
Fenstern. Ein Bettlaken war g.
'utscht und hing eben noch an einem
Gipfel.

.WerS lang hat, läßt'S lang hän- -

13. Forisehung. k Fächer sehen ließen, die mit altem jene.!in Kabinett ihrer Wohnung an Mf--
I

Ili auf
"m

ewia
'ior

infam
ipaiirer

ln,d.
Wal ist mit Prosper? Wo sttckt lerinieier vergeben. Sie war el ge

welen. daran erinnert fiX KI, k Etrlnern darret Ikir bernieder.k? denn? Ueberbaupt. . . mir scheint,

Schmuck. Münzen. DöSchen und an.
deren zum Teil sehr kostbaren Anti,
quitäten angesüllt waren.

Und jetzt wurden seine harten ver
bitterten Aiiae plötzlich weich, wäb.

r treibt sich Überall lieber herum all
luf Eenkenberg?! Eigentlich habt BtJSttätWr? !'"mn"!"."Ker

n(j. Had a eur Tilrl
.. ich mir sein Hiersein ganz ander?

. m .. - V - ... . U.L.Uk k.t. !.!.. fAMi4 rend er mit dem entzückten Blick deS .tciCBimiuii Kiommen oic vor ei-

nigen Wochen ine Devesche in Emv.Sammlers die Stücke betrachtele. fang genommen.

Doch bkrkchlosien ollk blriben.
8" schwer tt'umt im tr.aen Raum
Hmter duiiklen ffeiistrrsckiben
Jkder seinen eigne Traum.

.Meine greunoe , murmelte er, S wohnte geaenwärtia am Neu. en!" zitierte SieverS auf Hoch

rutsch, ein bißchen ironisch lächelnd.
meine einzigen Freunde!

' ßtUUlI. VWUl, UUÖ I"' wifiiwv
, Jugend unS Ältt tin wenig erfrischen
n würd. Statt dessen aber ei ist

F schließlich gleichgültig. Man ist im.
wer ein Tor. wenn man von andern
etwas erwartet! Immer!" sagte Gen

bau.
Hempel notierte sich die Adress und Sie ist doch ein cutes Kind!"viv. (fr sah sie alle!fuhr sogleich hin. meinte Mutter Sievers vorwurfsvoll.

SilaS Hempel begab, sich, als er 3 se ook. Mudeer. aber wat seFrau Glaser war zur Haus und Sfie von JohakZ Wilda,Mch fast zweimonatlicher Abwesenheit richtete in der Küche eben belegteW thtt fiflifi M ,n siiri rffhrl iii.lmi. V
förn Blomenhoot hett, dor iö uns'
Goarn meist niz gegen!" Er lächleBrot für ihre Mieter sie 6ati L " sä" Zsritz CieverS immer," - " " " Q ty gu1

erst in seine Wohnung in der Der deren jetzt drei um Abendbrot. ?r laß'f: Ick kann se all up enma
- v - s.L I r kli l .naroga e. . r stint.n c-i-

.
, cyn cun mirn cuub; ronnie

alte struppige Kroatin, seine den Herrn Hemser?" fragte sie nach. 'tine, Äinbet aCe Ö0n seinetn 6slufe
' ' I T..; f.:die unter einer aus seWirtschafterin, zu. dem tmbd iht s,i yuirn uviuuu ici.i vymu,

weiien eyr rauben Auszer.seile ein emackt. ka htt D, w, ,.;.. 'enn einer sa t Achtziger' und von

kenbkrg gereizt.
.Du mußt nicht gleich so bitter

werden gegen Prosper, lieber Joachim.
Er ist jung. . . "

.Natürlich! Und langweilt sich hier!
Wer würde sich denn nicht langweilen
in dieser Einsamkeit?" -

.Höre mich an, Joachim. Ich
glaube. Prosper. . . aber Du mußt
nicht wieder ärgerlich werden. . . ich

glaube. Prosper ist verliebt!"
.Verliebt!!!!?" Senkenberg war

aufgefahren wie von einer Natter ge
b'.ssen.

.Ja", fuhr daö alte Fräulein rasch

fort, .und er hat ine so gute Wahl

Glückloldenes Herz besaß und seit vielen i

Herr,
'
obwohl

-

er nur Steinschneider P' ß.Iämt darf er da',
iaaren mit einer in uns-r- ,, it ui .'sl nennen!

' ' j- - i 1 l .iiiiiiiLL ieiii uii iriü nrn i nn rinn i

fast unwahrscheinlichen Treue und Tischtuch hätte der im Leben . 3 Winter hockte SieverS hinter
Hingebung an hrem Herrn hing. a,a,ss,n, ,inn,l .! m,.,...k.., kn kleinen, blanken Scheiben. Da
empfing ihn mit wahrem Freudenge. Und solche Manieren! Mirktt, . Mhrte man den weifzen Kopf, den

wieder gutmutig. loch man merkte
der großstädtische Garter auf dem
Hut der wohlhabenden T'cht war
über seine Weltanschauung hiliausge-wachse- n.

Da fiel daS Bettlaken, den letzten
Halt verlierend, auf die Straße hin-unte- r.

Hinter den Betten taucht, daZ
strohblond umrahmte Antlitz einer
hünenhaften Frau :mpor. Sie grüßte
lebhaft.- - Dann bemerkte man, wie sie,
das Haupt heftig schüttelnd, gen Him-m- el

blickte und drohend die Faust
schwenkte.

Die beiden Alten wußten bereits,
was das bedeuten sollte. DaS bedeu-tet- e:

.0 über diese Deerns! Aber
lös man. Greten!" Gleichen, das
fahrig Dienstmädcheii. würde nicht

hkul. bell Immer sagte er anädiae ö rau 'mx ht 'fzen ge,
Endlich war der Gospodin wieder ,u mir - sträubten Augenbrauen undeutlicher

da! Endlich durf! sie ihn wieder ein .Wohnte er lange bei bnen?"
m mmx aber sah der alte See

wenig pflegen, ihm sein Lieblings. Leider nein! Blök vier Wochen
wann auf der weihgestrichenen Ban

speisen kochen, ihm erzählen, wie gut und ein vaor Taae driift,, W ne.n. bet dunkelgrünen Haustür; wo
getroffen! Die Xl:st auteroea i: es

i - i
Du mutzt sie wohl oster gezehen ya
den. wenn sie zu mir kam, obwoh möglich in Hemdsärmeln. Die niedesie seine Vögel gewartet hatte, an de kam sein Neffe "

nen er so sehr hing!Du Dich ja leider nie blicken läßt, ckig geschnittenen LindenHalt - wann war daö? Wissen ltlstrffn dann ifir.n KrfinH.n iiiwr ,niMlVI tV WMwenn : Besuch da ist. Si: ist ein te fand wie immer wenn er Si den Tag noch ?'
Strohdach auf dik rote BacksteinfiifteS

'

Geschöpf so jung, so im xh luuncriicgcn un,ien en rucl, .Na warten Sie. So um den 20,) mauer seines ffachwerkhäuschens undi.vc cn vllg er ,q ellZl Zllö,ey. Mai lzerum muk es aewesen s,in.schuldig, so gut erzogen! Und ich

habe immer so eine Ahnung, daß ti auf ?en fernen Scheitel. Hell.Gospodar ihn gehungert!" be- -
ja. gerade am 20. ob e's'

hauptete sie in ihrem wunderlichen ch daö genau mn Her? km. UitUl ie btä mm
Sprachmischmasch, .dumme Teutsche i7r "lüuMr,.Ö .7 X" tigen. (68 lao nock bft MI rf darin

lange auf ihren Segen zu warten
ti:ng schoß denn auch Greten
Erwartung schoß denn auch Greten
unmittelbar darauf hochroten' Ant-litze- S

nach dem im Straßenstaub li:

heute Ernst wurde zwischen öen ei
mden! Vrosper wollte mit ihr einen

in Steiermark. nir können machen .ss, ,,. mi? . it dem der junge Führer seinesAusflug nach der Teichmühle machui
genoen kostbaren Linnea hinaus.da mußte er anoernsolis langn Makkaroni al eugo. was Gospodar Miwffen S bort

Schisses nach dem Horizonr. nach Ge-i- ht

gern Auch nix Lamm, nir Fisch. ?u?ammen S UnbA n

m? Truthahn. niz. . . ." kLttt fin nS .7 Herr
V Schneeboen den Landfeuern aus'

Mit de Deerns is buk aci gornirzurück sein. Aber wahrscheinlich er
mehr los!" bemerkte Grcßmutier Sie- -klärt er sich und blieb dann drüben

oesdäkt. So sväb!,n Tit aucki kkute. vers. die Entrüstung ihrer TochterNa, schon gut, Kata. Nichtsin Mauerbera. Uno sieh t Du. Joa mir. alZ er der Reihe nach zu den Kindern teilend.neues sonst? Kein Briefe?chim, dai wäre ja so recht ein Glück

für uns alle!!!! Sie könnten hier .Ick freu' mi. dat ick se s.hn Hess!"ylnuverchaute.
fOrZ iftrn t&eivt VT?tif I

Wie hieß der Neffe?"
Dr. Ernst Richter."
Wußten Sie vorher

.Hoala Bogu nein! Gospodar
kann bleiben ganz ruhig zu Hauö! warf der Alte ziemlich zusammen- -

um
. i vtv jfuttb tiiii uvu guipunu1em Litte war seine zweite Tochter. Jetzt Hanglos hin. Aber seine Frau der,Und essen. Und schlafen. Und nie Kommen?

in Senkenberg wohnen Du wur-

dest auch aufleben dabei, wenn wie
der fröhliches Leben das große Ge
bäude belebte und eine schön junge

stand doch, daß sich feine Freude nichtSonst hätte ich ibn V'-5- chmeister Smeyr sonseyen zu proncnm pitzdu- - Natürlich!
auf Gretchen beziehen sollte.iu : v.' si- -, , ' 1 ClIlCll UIUVIH ilUIUl UUU Uitl

fflj? Ä' bet,. B?n den Kindern kam heute Vurch dies aufsebenerrec'tnoe GeSilas lachte. Zzrau. . ." w "?U schehnis vor ihr: Tür geleckt, erschienSie verstummte vor dem eisigen
im Anfang der rechts abzweigenden

.Das wäre ein schönes Leben, sich ein T "Bpater". ii

so auf die zu legen! Was Tmtit Et kl !U. 'itiiti 6fibtn kleinsten. Zwillingsmädchen.
ist's mit dn Bö?eln? Alle in Ord- - Zt faÄS in jftfrin." ' ge,mpftnung? M ' I t.n IVVHAII, JLsUUi VU9 U l

Blick, den Senkenberg ihr zuwarf.
Und Du meinst, daß ich Narr ge

9416.
Hauskleid mit dreiteiligem Rock.

Gcsireifter Percale in cadetblau und weiß, mit blauem Aufschlaa, wurde uz
Herstellung dieses Dessins benutzt. Lawn. Ehambrat,. Wingham, Cashmcre oder
,lanclette eianen sich ebenfalls sebr gut dazu. Der Rock kann mit erhölfter odee
normaler Tailienlinie gemacht werden. Tas Muster kommt in 0 Größen: 32.
31, 3, 38, 40 und 42 Zoll Briistwcite. Es benötigt ö JardS 44zälligen StofZ
für die Lüzöllige Größe.

Preis des Musters 10 Cents.

Be st ellungs -- Anweisungen
Tiese Muster werden an irgend eine Adresse gegen Einsendung S

Preise geschickt. Man gebe Nummer vnd Errse und die volle Adreffe deut
lich ri und schicke den Coupon nebst dem oben erwäönten Preis an dak

?attorn Department, Omaha Tribüne,
1311 Howard St.

nug wäre, mir oies aushallen zu

von einer kleinen, aber dichten Ahorn
Allee durchzogenen Straße eine ziem-lic- h

junge, desgleichen hellblond:
Frau. Ein weißblondes Kind trug

... k,n Wt fihittf mnn tfoHabens JungeS bekommen! Gelbelassen? Eine junge Frau. . . Jlm So. Uno wobm reiste Semser L : :
Bögel und das mit rotes Kopf. Ichder vielleicht?!! Und zusehen, wie der

Tor von Prosper in sein Unglück
dnn damals, als sein Neff an- - sie' sind 'bal? w1ede7 gut'am k M1I tn t s;geben zedes Tag alle Futter und Was

o ü . . m t i I i, ivciiii iiiuk vit iiuuvi
ir auf dem Arm; ein zweites hing an
hier Schürze. '

Es war Anna, die Jüngste und
ser!" .u, itu aiauoc nur zu eiannren s nu k,t .?

1, nn:' . r I " VUl "Schon. Und Murx?'
kennt!"
v .Joachim!?"

.Genug! So weit es auf mich an
in uct umurvulia uirns. Mi rr o;.i r,..,. sa .:r;.Murr war Hempels geliebter ael At. .a kkk. tr;::- - ,.k .. Nachgeborene des Sieverschen Ehe-Paare- s.

Ihr Häuschen, halb mit
13 iuuyiiy, LUQ (l Clll1 kommt, werde ich immer dagegen sein. der Angorakater, den Kata aber nicht geladen

ivuiy'i'v
sei.'

weißgetünchte Haus mit den Kletter-rose- n

und der Glasveranda, gegen5 leiden konnte, well er mit größterProsper tst viel zu jung und über Stroh, halb mit Pfannen gedecktWie lange blieb r fort?' über an der Ecke.-- , Daneben erhob sich
ugte als vorderstes dort unter denHaupt ich mag. nicht! Ich mag .Drei Tage lang.'Unverschämtheit stets aus dem Sofa

im Schlafzimmer lag und an demnicht, hör t Du? Solche Ge iihls ein modernes Scheusal. Sievers hielt
3 foi tff AnXrn fn hnriiifim iinh.Und bann?"

tomödien sind mir unsäglich zuwi braunen Rips sogar ganz behaglich
AHornblättern vor. An Anna war
nie etwas auszusetzen gewesen. Sie
hatte stets die Rolle des Sonnen- -

t - I V UUV UltVlrVU lUfc VVlltVIU UltV
Jiu cann larn er eben Wle-- I. tts, ,v,.k s

der! Und nun, bitte, laß mich al leine rauen weyre, wenn er sicy be , I '" rVio vk4uu vs miyw.t UV tu
Der. Er war lehr vergnügt, als (i k. rm;

?er Smaya Hriöön Faltern ßoupon.
Ich wünsche Mster No. .......
.... Zoll, Brust oder TaiLemvnte

(Jahre .... bei Kindersachen.)

, . " I wvw muuu i. wvui Miu u in. v.niimfaii( X r 2h Il . I ' ' . . ' .I onoers wohl suhlte. cheins für die Eltern gespielt. Auch
juw u im August hatte die Bauwerk chule be- -

ihmhn. ir hnht stA ritniini4nt I . . ... . , !

lern. Ich vabe gerade genug von die

ser Neuigkeit!"
Eine maßlose Erbitterung lag in

ic war auskömmlich verheiratet: ihrAy eilia leaes. bat
Mann besaß feinen eigenen MotorkutUS nrw?ws.net0ß r VÄua?M Ä?.1'S 5 slnd beideren danneinige ffif?t?t2on und Blick des alten Mannes, der er. Da er die Nacht über zum

Name.Fischen in den See gewesen, schnarchte
er noch behaglich in den Tag hinein. t ....,7 äftM- - ' i iflge spater von Wen nach Ungarn ch wirklich. Aber innerlich nagte

mW' mun ..S.u Verwandlkn übersiedelt. Ich hoffte ein Widersvruch aeaen Saus. Das helle Haar der iungen Fraujmkiuu nua duiiii eine kv rs s , w, xk.n Y.itrhtr m l nm. I m ... . . "5 .,! Straßesin, N,!?,. wf, f,ii4 .,nS
V ÖV 7' ,,v u üoiuii und jtiugrieuj wehte, als sie vor die wunderschöneimv vvhv ituui iulu ri ( v uiiu mn a . . . ' .

sich's endlich auf dem Sofa neben
""" ,.. .. A!.". Rotdornhecke trat und hinllberrief: Stadt - .Bst du good slape.i, Badoer? ...dem schnurrenden Murr - ' Ti x V1 """"" Je" nur o cyon. o gemuincy wie

oeqiiem macy. Telegramm bekommen", unter- -
te. begann draußen in der Küche ein K,m.i J sna?

die Fe war sie .n,r; . ,nD. .9,'13
m l . jLiiiuLi. ..iiiil iuul uuj i i nm m nn 1 wiTi anv nn Ick schick di de Kinner naher. Erst

mutt ick se mal waschen ... Kiek mal
bloot an!" Dabei wies sie auf die

aufgeregt durchs Gemach stürmte, alZ

könn er sich von Galle über daZ Ge-hör- te

kaum fassen.
Fräulein v. Senkenberg seufzte tief

auf. Dann schlich sie mit einem leise

gemurmelten .Gute Nacht!" traurig
hinaus.

Eine Weile schritt der alte Herr
noch zornig auf und ab. Seine ver
dlichenen Augen funkelten jetzt und
die müde schlaffe Haltung war wie

weggeblasen.
Plötzlich reckte r seine hagere Ge-sta- lt

in jähem Entschluß auf, trat
an den Tisch und schrieb mit fester
Hand:

Ja. dat hest du. Fritz." sagte Frau
Sievers, und begab sich in die Küche.

Nach einer halben Stunde etwa

Und richtig kam er auf feine Rech-nun- g.

Denn die Begegnung mit einem

Rauchfangkehrer in der Neujahrsnücht
bedeutet noch mehr Glück als ein

dicken Dinger, die sich Mund, Nase

an r r? s V iuuv uyvii uuijtyu uuw yuiySSwäu ?us 'sissssiS rwi'Äf?--- Ä ästäSckisfers ,en Uck ein-- n Augenblick

mit hörte sie draufzen einen lauten Schrei.und Backchen über und über

Blaubeersaft beschmiert hatten. Was Noch die Spickgabel ;.n der Hand, eilte

n Stück Arbeit, nich?" fugte sie zur sie vor rne aut.eine Jiut, SilaS bekam einen roten Kovk. I,sn,m.n f,rnn. Da fand sie ihre Enkelkinder wei" ' " ' "TI I AU UlllilllrUt NwWUlV lUttiUVlt VVUU11VIIr Mutter gewendet hinzu.Leider achtete er wenig darauf. So? Gelacht hat er?" murmelte Hände zitterten ein wenig, als sie
Habt ihr Bickbeer-Pankok- en zu"Nicht 'zwischen den Zähnen. , die kurze Pfeife nachstopsten Mittag?" fragte diese zurück.tu, uit tUiiiui; luuuiBuvic in ut Ja. Er sagte noch: .Die Esel!" Na. das war ein klein-- r ??ckntten!Liebe: Felix! Hand, aus der er zuweilen nachdenk Ja. und gebraten' Aal ... Was

Wayrichemilch machte sich Mand et- - Sonst war er ja zufrieden. Das der- -
lich eine Prise nahm, dachte er nur hebt ihr heut zu Mittag?'nen Scherz. dämmte bischen Kickt bitte er auckIch habe nichts dagegen, wenn Du

zur Herstellung Deiner, wie Du fW 1 I , I . ' . . ' ' ' Ich wollt Großvater' 'n klein'

nend und ihre Tochter Anna schluchz

zend vor dem Vater auf den Knien.
Die schwarzverräucherte Pfeife log
gespalten auf den Steinen, und ihr
alter Lebensgefährte lehnte mit auf
die Seite gefallenem weißen Haupte
und stillem schmerzlosen Ausdruck
über die Bank gezen die Hausmauer.

Solchen Tod möchten sie auch

haben, sagten ste später alle.

'usgezeimnet: icas 1 1 sei fahren mit in den Kauf aenom
an den Fall, den zu losen er sich vor

geommen. t jr. ri .. i ex . f . '. I .schreibst, angegriffenen Gesundheit
für einige Zeit nach Senkenberg

lüuuiffl uacu 'oxr caoicn öici meni
Sauerbraten machen; aber er hat
nich' mal sein' Kaff: ausgetrunken!"Auch spater, als Kata freudestrah rntfr icrftii rTrtfr TT(rtnn iriAin ftt

August August sprach immer'vvnv. nvu vtuvv 'U'uiih v tvt slvui,!IniS im m7mi AitftritA 7nR (i 4hn u r u .kommst. Nur erwarte keinen zartll agte die Mutter.
Die junge Frau hob erschreckt die

Beiden von Ihnen fort?"
583 .P.,tu'" au884t M .Am 25. Mai in der Frühe.chen Onkel in mir. Erstens bin ich hochdeutsch hatte ihm bereits heute

morgen, als er in feine Sitzung ging,ein alter Einsiedler, der mit allem im

Schweinchen! Die Beglückwünschten
ließen sich nicht lumpen, und in die
Mütze des Schornsteinfegers fielen
die Silberlinge zu Dutzenden hinein.

Auf diese Weise hatte er also den
Weg zum Gewerbe der Rauchfang
kehrer gefunden und trat nun bei
einem Ofener Schornsteinfeger in die
Lehre, wurde auch bald Geselle. Die
Spekulation auf die Abergläubischen
aber entwickelte er weiter und stellte
sich an freien Tagen in der schwar
zen Dreß seines Metiers vor die
Hauptkollektoren der Klassenlotterie,
um den Leuten seine Dienste anzu-biete- n.

Der Rauchfangkehrer hat
Glück, ich zieh' Ihnen ein Los, gnä' :

Herr", rief er, und wie die Menschen
sind besonders wenn sie einen
Haupttreffer machen wollen ,

sie oft die freiwillig ange
botenen Dienste.

Was sich nun dieser Tage ereig- -'

ret hat. krönt die Laufbahn dieses

Sonntagskindes in würdiger Weise.

ZXZZ .Waren sie da in gutem Einver- - blonden Augenbrauen. Das war ja
merkwürdig! Auch klang, dabeiLeben langst abgeschlossen hat. Jwei freundlich, wennschon eilig Tag.

Vater, wie aehts?" zugerufen. Wenn
.um in djvnivii uiiiniiiiui ui U.lim.n

tenS ist der Name Lavandal bei mir etwas aus der gelassenen, tiefenSrfRßSn damals ja. Abr zwei Tage man tmt Kinder 13 nabe kat. siebtkeine gut Einführung, denn ich habe Stimme der Mutter, was sie beun- -V V tivpm im 5wr sm Wst toteKr "!.i,ftn!zurua.kr e,
Sägespänen gewesen sein kön länast w eder auSaeal ckenen

meine beiden Vettern, Deinen Bater
mitund den andern n gemocht. ÜDnt

ganzen mno streiten:' 'Gemüts wollte der Alte seine hellen
Verstehen konnten Sie wohl ta.Si .,-h,- .i,' rU.ntens kenne ich Dich so gut wie gar nen, dachte die arme Kata, als sie

nachher zwischen den fast vollen
Schüsseln in der Küche saß und sich

mit dem Schürzenzipfel verstohlen die

nicht. 34) we,ß ja. daß Du seit
Deiner Quittierung keine Schulden

Ein Sonntagskind.

Man erinnert sich wohl noch an die

Geschichte von dem Budapester Rauch-fangkehre- r,

der des Königs Frühstück
stahl. Frühmorgens ging er vor en

Wochen in die Ofner Hofburg
zur Arbeit, und von der Schornstein-kamm- er

schlich er zur Speisekammer
hin, wo der Hofkoch den Braten für
die Frllhstückstafel vorbereitet hatte.

' X 1 S MUljVU IVlIlll lVVUilllVUllV(.LIl 4U

n:m Da trat Großmutter Sievers in der
Denn erstens bm ich kerne blauen Kllchenschürze aus der Tür.

solche, die an den Türen horcht. Und m. Zu n,r,l es,.. z.rih
mehr gemacht hast, und glaube gern.

Augen wischte.- daß Du meinetwegen der anständigste
, junge Mann der Welt bist aber

1 VMiV 11 VIV WkkllMItV Ms)Otgeiten sprachen s. auch gar mcht du. hest dien Kaffe hüt ja gornichWokllr ak sie denn nun in seiner

.ruhigte. Vadder, wat maakst du för
Geschichten!" rief sie strafend. Doch
der Alte strahlt: sie an. Da scherzte
siz lachend: Na, ick kuck nachher auch
mal mit ein! Mach ihm man Sauer
braten, Mutter ... und rote Beet!
Dann ißt es auch was, nich Bater?"

Sievers bewegte zustimmend den

Kopf. Er sagte nichts; er fuhr nur
fort, die Tochter mit seinen leuchten-de- n

Blicken anzusehen. Beruhigt durch
sein frohes Gesicht, begab sich die

junge Frau wieder ins Haus, um ihre
Kleinen besuchsfähig herzurichien.

Na" erklärte Mutter Sievers.

Abwesenheit nur Brot und Fisolen. 'r vx urunkn!Du begreifst, daß ich kern inneres
""'

Verhältnis zu jemand haben kann. als um ihn. wenn er heimkam. mllhs&S " vvu' a" DieS hat sich seit Menfchenaedenken

Unser Rauchfangkehrer. der es solauter guten Dingen überraschen zu gjott so was merkt man ia mSi eignet! Aber der Gemahnte
können? Ä glaub es sch

brummte bloß: .Ach. lat man! Und

Und iekt merkte er aar nichts da. !n i. JfäSt. Mutter Sievers tadelte auch nicht

Da bekam er lange Zahne, als er oes

unter einem Glassturz aufbewahrten
Brathuhns ansichtig wurde, stahl es,
setzte sich auf die zur Kammer füh
rende Treppe und machte sich an das
Mabl. Kaum batte er iedoch den

von' Aber sa wae er immer wenn s ..5 J.7.. u,!fr "....2 weiter, indem st nur ihre Hände pro

den ich nur ab und zu fluchtig als
Knaben gesehen habe. Halte Dich hier
also an Tante Renate oder an wen
Du sonst willst, nur nicht an mich!

Dein Onkel Joachim Senkenberg.
Er warf die Feder hin, kouver-tieri-e

den Brief und lachte dann laut
uns

die verfluchten Spibbübchen i m im k" u f V '& s testierend über ihren Leib faltete. In
Kndse fvrUm mtn,n k ' L.. 'tlrr " .t vkN VraUMN rUYIgkN AUgkN UNttt denn will ick an mein Suerbraden ersten öunaer aestillt. als auch schon-- ti i . uuu jjciiii jitin tii JtTiiii vll (ik .i.n . c...ri.vt t...

W,wib m, HiM, ?rrt,nhh-- n w fn,n w, frS- M,1n taSr " ö'u,lc". '"u OJUUl ItUlJ .Itll, ÜICw..u ..wv. 'Vi1"1""" u .vwv uuu.vrn MVV..WI.I ivukv, i .;Mn-,.- r9 .i. I,,. 1,1 ... mvx.....u.c. u.- - Mim.!!,., .(u. :x ...- -. k- - r.tri. .i- - t. uiiui einem uu ucu Miauajui uc
siußt u tyiu, iüu iuj iuuiu. jjuujis in u K'j.irni.u .yZ,a&in.n v. !mt 7. K... 1. 9" ti inufjten, oetoliev trttxB etn

vielen plausibel zu machen verstanden
hatte, daß er ihnen Glück bringen
werde, wollte selbst einmal sein Glück
versuchen und kaufte sich ein Los.
Wer beschreibt seine freudige Ueber

raschung. als jetzt, nach Abbüßung
teiner Arreststrafe, fein Los mit dem

Haupttreffer gezogen wurde! Das
Hübscheste ist aber, daß er auch im.
Glück seinen kaltblütigen Witz nicht
verlor. Als ihm der Kassierer
das Geld auszahlte sagte ert Eine
Gemeinheit, daß ich bloß ein Achtel- -.

los gekauft habe! Jetzt haben sieben ,

andre Leute umsonst von mir ge
Wonnen."

gähn . . . Hest du co! all, wat du ein Polizeimann erschien und ihn
wullt. Fritz?" Sorglich zog sie das festnahm. Er mußt dann acht Tage
Kissen hinter seinem Rücken hoch, legte im Gefängnis verbringen. Daß der
ihm Streichhölzer und den perlenbe Held dieser Geschichte kein alltag
stickten Tabaksbeutel in bequeme sicher Rauchfangkehrer ist. kann man
Greifnähe und strich ihm mit der rau- - sich denken. Der kecke Geselle war

vj.,. ujni "ity i(njuviiiWu vui yiuiigiii iiiunui uuu iuul uuuj f nrf .nhrtm k!. Ji t.,.x. I r n r.t.. ....u.. l- - rti.rv ,. . ltti;cnott UU9ütua. jvas war
.Ein Lavandal! Ein Lavandal

hier! O Schicksal, welchen Narren
machst Du aus mir!" stieß er bitter
heraus.

ivitu.v, v nup it vuj viuuuy im fiufi lii wcivuiiytKy(iiuci infrfn h.n flrrf uut.
l v ! r n t i t m M . -

Wa. unh er" wüeke e sn Ur. ..sieben Sie denn nickts in den . 0U , YUl all all seyn?
mwmtm f v. m l l w ' r ' I

asfxinn,n mnn ti mn ii,fr ns 'Jeitunaen aeis,n iiiv? Tir. fflirfiltr?" Ilu9lc llc
--'' Vfc X M V - - " ' " " - " w . - - -Mv t MVW k 4, WUV j ö""" ;i 7 Ja; Liete. August un Korl. D:

früher bei einer wandernden

Zettelausträger; als
das Ensemble" auseinanderging.

unergründlicher wäre als daS Adria Frau Glaser riß die Augen auf . .7

tis,K, nW K.iS ik K,mni&inM bDt Neuaiek. 0Ci "

hen Hand über die stopplige Wange.
Mußt denn ook dücht: wat eeten,

mien ohl Jung', nich?"
Der Alte faßte nach der roten, rau- -

annern noch nich.
v hVf VV HIM III V I - - ' "

umspülte! , (Fortsetzung folgt).
Na. bi Liete geit dat ja!"
Ja. da! geit wull," bestätigte Sie- -

Und dak er" so gescheit und so
vers, zufrieden eine graublaut..ltL 1 . 1. "Ci . M, .

kam er nach Budapest. Es war Zu
Weihnachten, und 'bei ihm war
Schmalhans Küchenmeister. Da kam

ihm eine Idee. Et kleidete sich als
Rauchfangkehrer an, faßte in der Sil

hen Hand, was er sonst selten zu tun
pflegte, und seine Frau mit einem

Glück in den Augen an
blickend und dann diesen glücklichen

S?ViTi SS "i! . ! J I' ? !!!'- - d.m Mund w,n

Wieder begann er rastlos im Ge
mach auf und ab zu wandern bis
die alt Uhr an der Vorderfront ?U8
Schlosses laut und feierlich zwei

? schlug. '

Senkenberg fuhr sich über die hohe
elfenbeinglänzende Stir.

Schon zwei Uhr! Aber an Schlaf
. ist heute ohnehin nicht mehr zu den

lau"
Er trat vor einen hohen geschnitz-te- n

Schrank, dessen Türen, als er sie

)eufschloß, zahlreiche klein Laden und

I

IWW n. lontnu.
vi 1, iuviiii iiiuii in jutvuuici n i v it n I Uiminnlnnl I rni! ,

Blick im Kreise wandern und zuletzt vesternacht vor dem Tor eines großenKon Brot unk Nobnen jn ,s kk, '.:.''.V'"'""'.''"?' 'U or, morgen ,n ee?
Voreilig. Stammgast: Zu

dumm! Jetzt habe ich schon zwei
Salzheringe gegessen, damit ich an'
rechten Durst hab', wenn frisch an'
zapft wird ... und jetzt kommt kei

, I .. .1 marinen inroen nur große uaz. .Ja. För Teegel steen. uf dem Haus unter den Ahornbäu- - Hotels Posto. in dessen Restaurant
lichkeiten hermachter' " .,L.ari in einet GaKasse meist- - Ein vollständiger .?arn 8.. te:h,.;-

men ruhen lajsenb. murmelte er vor exe sashionable Welt von Budapest
sich hin: Nu Hess ick se all' sehn ... zu verkehren pflegt, und rief jedem.Gleich nach Tisch aina SilaS nack öeff?. m,s 1 .i, k7s; ?.:rZ:. ZZIV
von mien Huus, Mudder ... all' ... der nach , Mitternacht daS Restauft;,,, sl'..v: " W :."v' """ " '"V" wuiuuek, p,.,a Am .1,1- - ..! . . ner, der die letzten drei Maß trinkt,-di- e

noch in dem alten Fas drin jind
..... v v , njuic uircm au sw. - ... ju ue. Bamlt rhielt er seine Familie all'... all'!' iasX vkrlieö, in WMt NiuMr" zu.


